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CCJXXI . Wir Fridreich ' vongots gnadn römischer kaiser ze alln czeitn merer des reichs ze Hun¬

gern , Dalmatien Croacien etc . kunig herezog ze Österreich ze Steir ze Kermln ze Krain etc.
embietn den ersamen edln vnd vnsern liebn getreuen allnvnd yegleichen prelatn graffnfreyn herrn
rittern vnd kneclitn pflegern burgrafn burgerniaistern richtern bürgern gemaindn vnd allen vnsern
vndertanen in stetn merkchtn vnd auff dem lannd vnsers furstentumbs Österreich vnderhalb der Enns
enhalb der Tuenawgesessn vnd wonhafft denderbrieff geczaigtvnd verkünd wirdet vnsergnad vnd
alles guet als wir euch am nagstn von vnservnd des lannds Widersacher Hainrichn Smykosky , Con-
ratn Weytracher vnd ander yer michel helffer wegen geschribn v nd auff den montag nachReminiscere
nagstuergangn gennKornnewnburg eruordet liabn dahin aber ewr wenig körnender irrun halbn
so zwischn Stephan Eycziger von Eyczing n der Lemprechtinger vnd n Grunpekclm gewesnsein
als wir vernemen vnd wann aber derselbn zwietrechtzwischen den selbign von Eyczing n Lera-
prechtinger vnd Grunpekclm nachvnserm beuelhn infridleich anstennd bracht sein als woll an euch
gelaugt mag habn darauff nu vnser lanndtlewt vnd ander so am nagstn vor II a 11 g s t o r f f vndPhaf-
fendorf in veld gelegn sein aufgebracht vnd sich auff vnser begern einbilligt habn mit den yern
auff den phineztag auff den heyling Antlastag nagstkomendn zw gericlit daselhs hin genn Korn¬
newnburg ze fuegn vnd von dannen verrer herüber vber die Tunaw wider die veint
in veld ze cziechn empfeliclin wir ew alln vnd jedn besunder ernstleich vnd welln das ir die
vom adl mit ewrn dienrn vnd lewln ze ross vnd ze fuessn desgeleich auff seidt vnd ew anuer-
cziechen zu den obgenantn vnnsern lanndtleutn dasclbliin genn Kornnewnburg fueget vnd ir die
preletn die von stetn vnd merkchtn die ewrn so maist vnd sterkchist ir mugt mit wegn vnd in
ander weg zuegericht als in veld gehört daselbhin schickett vnd mitsambt in ratet vnd für-
nemet wie den veinttn am fuegleichistn widerstannd getan rang werdn da mit man solichs
muetbillns von ir vertragen beleih vnd lanndt vnd lewt in frid vnd gemach geseezt werdn des-
geleichn haben wir andern vnser lanndlewt hie dishalh der Tunaw auch anuerczielin genn Klo-
sternewburg ze komen erfordert mitsambt ze helffn denselben veinttn also widerstannd ze tun
vnd sy aus dem lanndt ze pringn  vnd lasset ew darin nichcz säumen noch irrn als ir vns
ew selbs landtn vnd lewtn des schuldig seyt darin tuet ir vnser guet geualln vnd vnser ernst-
leiche mainung vnd wir wellen das genn ew alln vnd ewr yeden in sunderliait gnadikleich be¬
kennen vnd guet nicht vergessn ew auch haltn als vnser voruodern ewr voruodern in soliclim vor¬
mals gehaltn habn vnd von alter ist herkomen.

Geben in Newnstat ani eritag nach dem heiling palmtag anno dei etc , Ixiiij 0 vnsers kayser-
tuinbs im dreyezehendn jare.

Commissio doni imp . in cons. 0

30 , September
1464.

€C \ XII >Landsfriedens halben.
Wür Fridereich von gottes gnaden rom . kayser etc . bekhennen öffentlich mit dem brieff

das wir fleissiglech betracht vnd zu herzn genomen haben , die schwären vnd verderblichen,
leuff , die sich nun etwo lang zeit her in vnsern furstentumb Österreich begeben , vnd mit 111a-
nigerlay krieg , prandt , rauberey , tödtung der leuth , nam abdringung stödt vnd schlesser vrid in
andern kumerlich weg haben sechen lassen , deshalben wir in gross darlegen komen sein , vnd
in vnsern rennten vnd gülten merckhlichen abgang gehabt vnd noch haben . So sein auch vn-
sere gethreüe landtleüth geistlich vnd weltlich , edl vnd vnedl desbenandten vnsern furstentumb
auch in so gross verderbliche schaden vnd abnehmen komen , das wür billich bewegt seind , Ord¬
nung vnd weg fürzunehmen damit wür vns vnd die vnsern zu bessern vnd fruchtbahrern wes¬
sen widerumbn bringen , dadurch wür nach etlichen vorgehaltenen landtagen , vnser gemaine landt-
schafft desselben vnsers fürstenthumb Österreich in vnser stadt Korneüburg abgefordert , vnd be-
fohln haben daselbst mit vnsern stenten die wür trefflich daselbst gehabt haben fürzunemen vnd
da czu betrachten , wie das bemelt vnser furstentumb Österreich vnd sein innwohner zu ruche,
frid vnd gemach komen vnd darinn bleiben mochten vnd darauf dieselben vnsere landtleut vnd

rätt auf demselben landtag betracht vnd furgenomen haben , solchs nach den fueglichstn , durch
ainen gemainen landtsfrid , vnd das Iandtrecht zu erlangen vnd sich darauf ainhelliglich in die
hernach geschriben artiggl begeben vnd verwilliget haben , als die in ihren brieff begriffen seind,
der von wort zu wort laut als hernach geschriben stehet.

»Wür die grafen , freyen , lierrn , ritter vnd kneclit des fürstenthumbs Österreich vnterlialb

»der Ens bekennen vnd thun kund allermeniglich , als der allerdurchleuchtigist fürst vnd herr,
»hp .rr Fridericli römischer kayser zu allen Zeiten mehrer des reichs , zu Hungarn etc . etc , vnser



„allergnädigster herr vnd Iandtsfürst , gnediglicli betracht , vnd für sich genomen hat , wie das
»bemelt furstenturab Oesterreich vnd sein innwoliner widerumb in frid , gemach vud aufnemen
»komen vnd bracht , das landtsrecht sein fürgang gehaben , gehandthabt vnd geschirmt möjr
»wenln auch die schwäre verderblichen leüff , die nun lang zeit mit menigerlay krieg nam raub,
»prandt , todtung der leut , abbrinnung der stödt vnd sclilösser , vnd in ander weg gewert haben
»ob dem landt körnen , vnd darauf nach etlichen vorgehalten tagen , gemainlandtschafft auf dem
»montag nach st . Marie Magdalenentag , negstuergangen gen Korneuburg zusamen eruodert vnd
»empfohlen hat , da selbst mit sambt seiner kayserlichen gnaden rädten , solchs auch für zuneh-
»men vnd zu betrachten . Vnd wie sein kayserlich gnad landt vnd leut des bemeltn fürstentumbs
»zu ruehe , frid ynd gemach körnen , vnd darinn bleiben möchten , da dan vorgenomenist solchs
»durch ein gemeinen landtsfrid , vnd das landtsrecht zu erlangen , das wiir vns darauf also ver-
»ainet haben , wie dan auch seinen kays . gnaden zugesagt vnd uns verwilligt haben , wissentlich
»in krafft des brieffs , das wür all vnd vnser ieglicher besonder , nun hinfür an ain gemainen
»landtsrechtcn sollen vnd . wollen ein genüege haben , vnd dem gehorsamb sein , recht nehmen vnd
»geben , vm was Sachen ainer zu dem andern zu sprechen hat , als von alter ist herkomen . Das
»auch kainer den andern dawider mit der that , nam noch in ander weg nicht ansuechen , angrejf-
»fen bekhümern noch lieschwern sol in kain weis , welcher aber aus vns dem vngehorsambYein
»angrifT oder aufruhr im landt machen wolte vnd wir darumb von dem benantn vnsern aller
»gnädigsten lierrn dem röm . kayser , seiner gnad landtmarschall in Österreich oder wem das sein
»kayserlich gnad befelhen wirdet , angelangt wurden , das wür dan fürderlich vnd anuerziehen
»auf sein , vnd nach vnserm pesten vermögen , es sei mit fürschlag , feldt zu gehn , oder in
»anderweg helffen sollen vnd wollen , das dieselben vngehorsamen des landtsrechtens zu dem
»rechten vnd gehorsam bracht , vnd vmb solch überfahren gestrafft werden . Ob auch jemandts
»wer der war inner oder ausser landts gesessen , neu auspeng , pastein , oder ander geben in dem
»landt machen , den benanten vnsern allergnedigsten herrn , dem römischen kayser oder des
»landts innwohner dauon bekriegen wollt , oder sonst rauberey trib , vnd wir des erinneret wu - -
»den , das wür desgleichen , auf des benanten vnsers allergnedigsten herrn des röm . kaysers sei-
»nes landtmarschalls in Österreich , oder wem sein gnad das befilcht erfordern , zu soHien auf
»sein , vnd das nach vnsern pesten vermögen , weren , vnterkomen vnd vernichten helffen wollen
»damit sein kayserlich gnad , wir selbst landt vnd leut , in frid , ruehe vnd gemach gehalten wer’
»den vnd darinn bleiben mögen . Doch das vns sein kayserlich gnad , in solchem halt , als seiner
»gnaden voruordern vns vnd vnsern vordem vormahls in solchen gehalten haben vnd von alter
»ist herkomen , was auch in den berührten krieg Ieuffen , dem benantn vnsern allergnädiffsten
»herrn dem römischen kayser vnd den inwolinern des landts , stött , schlösse !-, siez oder anders
»abgedrungen vnd noch nicht bei ihren handen sein , das wür auch mit fleiss nach vnsefmpestn
»vermögen darzue helffen wollen , damit sein kays . gnaden vnd den andern solch abgedrunfren
»stott , schlosse ^ siez vnd guetter , widerumb zu ihren handen bracht werden , doch ob darzue.
»fehhzug oder furschleg nottürfftig wurden das vns dan sein kays . gnad auch darin halt als
»><m alter ist herkomen , vnd wo oder wellend sich kneclit , gereisig oder fuessknecht oder an-
»üer, an welchen enden , in was gerichten oder gebietten sich die aufhielten , vnd nicht dienst liet
»ten die auf sohl vrnl dienst warten wollten , das sich die in den stötten vnd nicht anderstwo
»auihalten . Ob aber über solh gebott ainer oder ineniger begriffen wurden , das den oder die zu
»semen kays . gnaden oder des landtmarsclials in Oesterreich , oder AVer seiner kayserlichen gna¬
den gwalt hat oder wem sein kays . gnad das befilcht , liendten geandtwordt , vnd mitsambt den.
»ue sie darzue halten , oder behaussen , in was wessens die seind , mit straff nach iren verschulden
" urgenomen werden , vnd soll damit , wider den oder die , in der gericlit , herrschafft oder grind-
»ten da solch begriffen Averden , nicht gehandlt sein . Ob auch rauber , oder andere beschediVer
»aes larnUs erscliinnen , And gemercklit wurden , da sollen die landtrichter , richter , vnd andere
»ambtleuth , die zu negst darumb gesessen sind , vnd das vernehmen von stundtan ain landtge-
»sciiray machen , darzue dan die landtleuth derselben gegendt fürderlich auf sein helffen vnd
»nachziehen sollen , damit solch beschediger des landts begriffen werden , vnd den leuten ir met
»wen Ayidergeben . Vnd ob sich etlich sezten , vnd mit den andern nit wolten zue seclien , iTach\ en , S eSriffen’ vnd  sie gestrafft, damit sie hinführo gehorsamb werden, so das wissentlich
'iT 'vv Wlrt,et > vnd solch ™uberey im landt zu vnterstehen helffen , als des ain jeder pflichtig
Yh n 311 auch vnser  benanter allergnädigster herr , der römische kayser seiner gnaden landtmar '-
» enan in Oesterreich oder wer seiner kays . gnaden gewalt hat , oder wem sein gnad das befilcht

n am .its wegen frid gebieten , der sol in des an waygrunggehorsamb sein . Auch sollen all
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kauffleut vnil arbeiter , so in das Iandt darinn oder darauss arbeiten , mit leib vnd gut sicher seind,
fahren vnd wandern , die gewöhnlichen strassen , auf landt -vnd wasser mit ihrer kauffmannschafft

*vn d waahr , als man die zu recht führen soll , vnd mit guter gewolinheit des lanndts ist herko-
*men , damit inan all notlurfft , dester pass geliaben möge vngefehrlieh.

Eg soll auch kein landtmann , geistlicher noch weltlicher kein mundtknecht noch angeuog-
ten knecht nicht mehr aufnehmen , vnd wer die ierer hat von stundan vrlauben . welcher aber das
veberfuehr vnd solch darüber hielt , oder aufnamb , in was herschafften oder gerichten solche
knecht begriffen wurden , darnach mag man greiffen , vnd mit ihn fahren , als sich nach ihrer

\andlung °gebieliren würdet . Vnd soll damit , wider den oder die , daran sie sich gewagt haben,
nicht gehandlet sein , vnd ob sich iemandt dawider seczen vnd solche bereden wolt , dieselben
mögen vor vnsern allergnedigsten lierrn dem Römischen kayser , dem Iandtmarschall in Öster¬

reich oder wer seiner kays . gn . gewalt hat oder sein kays . gn . das befilclit , nach gelegenhalt ihrer
Verhandlung , als die vngehorsamen furgenomen vnd darumb gestrafft werden , doch dem be-
Vandten vnsern allergnädigsten herrn dem römischen kayser als herrn vnd landtsfursten sein

oberkeit vnd gewaltsam in allweeg Vorbehalten , vnd vns an vnsern gnaden vnd freyheilen , vn-
uergriffenlich , treulich vnd vngefelirlich mit vrclihundt des brieffs , besigelt mit vnsern anhan-

*gendten insigeln geben zu Korneuburg am phingstag vor st . Michaelstag nach Christi gebührt
-Jn vierzechenhundert vnd vieriindseclizigisten jahr .»

Das wür an solhen fürnemen ein gut geualln , vnd denselben grafen , lierrn , ritter Mid
knechten , daentgegen gnediglich zugesagt haben wissentlich in krafft des brieffs , das wur sie bei
solchen furgenomen artigkeln liandtliaben vnd halten vnd damit solches vollführt werde , vns (lar-
iun als gnediger herr vnd lantsfürst beweisen , vnd also halten als vnser vorfodern sie vnd ihre
vorfordern vormals in solchen gehalten haben , vnd von alter ist herkomen . Auch bei vnsern Pre-
laten den von stötten vnd andern so in vnser camer gehören , darob sein , das sie solch aligeschrib-
ne Sachen mitsambt dem berürten von adl desgleichen verhelffen sollen , damit den desto statis¬
chen mog ausgewart wei den , treulich vnd vngefährlicli.

Mit vrkliundt des briefs . . . . .
Geben zu der Neustatt am suntag nach sand Michaelstag , nach Christi Gebührt in viercze-

chenliuudert vnd in viervndseclizigisten jahr vnsers kaysertumbs im dreyzechendten vnsers reichs
• des römischen in fünffvndzwanzigistn vnd des liungarisclien im sechsten jahre.Commiss . dom.

Imperat . in Cons.

CCX .XI1I . Paulus episcopus seruus seruorum dei Dilectis filiis Abbati monasterii sancte
Trinitatis in Nouaciuitate et Preposito ecclesie sancte marie in Castro iraperiali Salczburgensis
diöcesis salutein et apostolicam benedictionem . Romanum decet Pontiflcem uotis iIIis gratum
orestare assensum per que indemnitatibus ecclesiasticarum dignitatum ac lionori et uenustati ecclc-
siaruni precipue collegiatarum consulatur et quos diuinus ainor a malo non retrahit ecclesiastica
censura compellat . Exhibita siquidem nobis nuper pro parte Carissiini in Christo filii nostrihre-
derici Roraanorum Imperatoris semper Augusti petitio continebat , quod dudurn Prepositura ecctc-
sie sancti Stephani alias omnium sanctorum opidi Wiennensis Patauiensis diöcesis que exemp a
ac sedi apostolice immediate subiecta ac inibi dignitas principalis ac curata et de iure patrona ns
dicti Imperatoris existit tune certo modo vacante idem Fredericus Imperator fundator dicte ecc e-
sie ac uerus et unicus patronus eiusdem Prepositure existens in pacifica possessione uel quasi unis
presentandi personam ydoneam ad liuiusmodi Preposituram cum uacaret ex priuilegio apostolico
cui nonest liactenus in aliquo derogatam dilectum filium Albertum de Scawnberg de comitum ge-
nere Tirocreatum nunc Prepositum dicte ecclesie tune in iuvenili etate constitutum propter pater-
na genitoris merita et bonam eius indolem que de bono ecclesiastico Prelato futuro spem pollice-
batur ad eain Preposituram sic vacautem infra tempus legitimum presentauit et consensuin pvc-
stitit ut ipse Albertus ad illam insfitueretnr prout canonice institutus fuit ac ipsarum presentatio-
n is et institutionis uigore idem Albertus Preposituram ipsam extitit paciflce assecutus . \erum si-
cut eadem petitio subiungebat licet idem Albertus dictam Preppsituram que totius opidi predic i
quod ma ^num .»et populosissimum est et inhabitatorum eiusdem curam habere dinoscitur ratione
cuius etiam Prepositus pro tempore vniuersitatis et generalis studii ibidem auctoritate apostolica
erecti cancellarius existit nunc sedecim uel decem et septem annis uel circa tenuerit et posseilen
ac tencat etpossideat de presenti , nichilominus ad sacros ordines et principaliter ad sacerdotium
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quod dignitas ipsa requirit se hactenus minime fecit proraoueri neque habituin et tonsuram de-
fert dermales , sed ut laicus inter seculares et militares conuersatnr atque comam crispantem
nsque ad scapulos nutrit , oalceosque rostratos aliaque vestimenta laicalia gestat , uenationique
et cambns aneipitribus an aucupationi magnopere deditus est , choreas frequentat et personaliter
in publico ducit , hastiludiis et aliis spectaculis publicis etiam hys que non sine periculo corpo-
ruin et animarum ut plurimum fieri solent interesse non ueretur ac raro nel nunquam ecclesiam
predictam nec festiuis nec priuatis diebus uisitat nel frequentat et horis canonicis decantandis
minime interest , nec illas ueluti deberet et tenetur persoluit quinymo a statu et dignitate eccle-
siasticis se alienum reddit ac die notuque cum armigeris et aliis qui hofisationibus et procacita-
ti us intendunt et sectantur nitam ducit et cum clerieis atque sacerdotibus honestis minime con-
uersatur in maximum clericalis ordinis scandalum suique et aliorum sibi ' subiectorum anima¬
rum penculum atque detrimenlum . Quare ne dignitas predicta sic ab indigno ac statui et ordi-
m ecclesiastico se minime conformanti ulterius occupetur pro parte ipsius Frederici Imperatoris
nobis fuit humiliter supplicatuin ut super hoc opovtune prouidere paterna diligentia curaremus.
i os igitur ad quos pertinet super hiis adhibere uigilantie nostre curas hniusmodi supplicationi-
ous inclinati discretioni nestre per apostolica scripta mahdamus quatinus vos Tel alter vestrum
si et postquam uocatis Alberto predicto et aliis qui fuerint evocandi de huiusmodi non promo-
tione et quid sibi super hoc apostolica dispensatio minime suffragetur ac aliis premissis legitime
nobis constiterit ipsum Albertum auctoritate nostra moneatis ut in primis a iure statutis succes-
siue teinporibus ad oinnes sacros etiam presbiteratus ordines quos prepositura ipsa requirat se
laciat promoueri , alioquin elapso liuiusmodi termino ipsum Albertum prepositura liuiusmodi ea-
dam auctoritate sententialiter priuetis et amoueatis realiter ab eadem , ipsumquepriuatum et amo-
tura declaretis prout de iure fuerit faciendum . Et nichilominus si priuationem amotionem et de-
clarationem huiusraodi per vos uigore presentium fieri contingat , prefato Frederico Imperatori si
nobis de jure patronatus iiredicto constiterit deputandi aliquam personam ydoneam que fructus
reddit us et proventus dicte prepositure conseruet fideliter ac prouideat in hys que ad curam et
a ministiationem tarn spiritualiuin quam temporalium dicte Prepositure pertinent , donec idem

rei evicus Imperator aliam personam ydoneam ad liuiusmodiPreposituram presentandam duxerit
plenam et liberam licentiam eadem auctoritate concedatis non obstantibus constitutionibus et or-
nnationibus apostolicis ac statutis et consuetudinibus dicte ecclesie iuramento confirmatione
apostolica uel quauis firmitate alia roboratis ceterisque contrariis quibnscunque . Datum Korne
apml Sanctum Petrum anno incarnationis dominice millesimo quadringentesimo sexagesimo quin-
to kalendis aprilis Pontificatus uostri anno Primo.

Pro off . Fr . I . registratata gratis . G. H. . Archir.
B . de Janua.

CCXXIV . Wir Johanns Hopper lerer gaistlicher rechten thumbrobste des liochwirdigen 26. May I465t
mmbs zu Chur , Michel Clüsner burgermaister , JobAmigo wylent alt vitzthum Johanns Gesell

8 attschriber vnd all drig des rautz daselbs zu Chur Schgier von Kastelmur , Hanns vonRautels
Janutt Schowenstain , alle drig von Tumleschg , Hanns von Vasalen annnan zu Stallen Peter
Sprecher von Zitsins Hainrich Gatzott ab Saygus , Symon vom Stampff von Pragell , Claus Ap¬
penzeller von Pragunn , Hanns Bappt vnd Conrat Latugka vom Schambs , Gylig von Marmels vnd
>' anutt Lantsch von Oberthalbstains Schgier von Moridsch vnd Caspar Stampff von Vinscligo
Uspar Gartatina vnd IVIarty Schgier vom Münstertal Andrysch Margretha von Oberfacz , Peter

radei vnd Hanns Sehrofo baid ab Tafäs , geinainer gotzliusluten von Chur vnd der ainliff ge-
iie iten in Churvralchen vollmechtige sandtbotten als wir dan yctzend von stett vnd lendern °zu
^urstnow zu tagen byainandern versampt gewesen sind . Belcennent offenlich an disem brieue
ni tund kund allen den so in seclient oder liörent lesen , von sölher irrung misshellung vord-

rung vnd zusprüchen wegen so gewesen sind zwuschend dem durcliluchtigen hochgebornen
. s ên nt^ Herren hern Sigmunden herezogen zu Österriche etc . vnserm gnedigen herren an
iv.n vnd den edeln vnd erbern luten gemainlich dem communne in dem Engendin obPontaltvnd

^nieipontalt am andern taile antreffende daz schlosss Trasp vnd der ubergriff vnd beswärt so
, °nn .̂ e P ai’thye vermaint von der andern parthyen entpfangen gehept haben etc > Desshal-
^en ain gütlicher tag vff huttigen tag dat diss briefs durch den hochwirdigen fürsten vnd herren
-leun Ortlieben bisclioffen zu Chur vnsern gnedign herren vnd vns fürgenomen vnd zu Fürst-
novv gehalten worden ist den ouch der obgenant vnser gnediger herre von Österriche etc . durch
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den edlen vnd vesten Hiltprand Haspen sinev gnaden ratt vnd pfleger zu Hertembergk And
die vom Engendin gemainlich durch diss hernachgescliriben irn vollmechtig bottschafften ge¬
sucht hant And nach langem liandel vnd gestalt darinne in menclien weg gebracht , so liabent
wir der obgenanten baider parthyen sandtbotten als die so gern vnfrid zu liid hulllent furdein
vnd machen mit wissliafftiger beredung der egerürten irrung misshellung vordrung vnd zusprü-
chen halben mit allen irn A'mbstenden vnd anhengen wie sich denn die biss uff disen liuttigeii
tag dat diss briefs zwuschent in baidersyt ergangen geliept hant nicht \sgenomen won als hei-
nach vollget zu recht gütlichen betediget vff den obgenanten vnsern gnedigen herren von Chur
als Arff ainen gemainen ohman mit ainem geliehen zusatze , also daz der Aorgenant vnser gne-
diger lierr von Österriclie etc . drig vnd die gemelten vom Engendin ouch drig zu dem egenan-
ten vnserm gnedigen herren von Chur setzen vnd den zu baider syten von stund an bitten sol¬
lend sich der rechten mit den gedingen vnd vnderschaiden als liernacli gescliriben stat tzu be¬
laden als ouch yetzent von irn vollmechtigen bottschafften zu baider syt vor vns beschechnist.
Der egenant vnser gnediger herr von Chur nachdem And er sich der egedachten Sachen mit
sampt °dem gemelten zusatze also angenomen hat sol ouch von stundan baiden obgenanten par
tliyen daran one alles vcrziechen inwendig fünffzechen tagen den nechst künfftigen nach dat
diss briefs ainen genanten tag gen Chur in die statt für in mit irn vollmechtigen bottschafften
zu körnende setzen denselben tag sy ouch also baider syte suchen vnd irn gedachten zusatze
zu sinen gnaden setzen wie obgemelt ist , vnd allda vor in allen von wegen ainer abredung vnd
lutrung wie man sich mit dem genanten schlosss Trasp fürer halten vnd mit wem vnd och zu
wes banden daz besetzt werden solle bisz zu vstrag des rechten der vorgedachten lioptsachen
gegen ainandern fürwenden mögend vnd sollend wes iettweder tail wider den andern tail des
gedachten stuks halben dan getruwt zu gemessen vnd wie den solhs daruf von inen allen oder
der mertail vnder inen abgeredt vnd beschlossen wirdt daby sol esdanenthin biss zu ustrag des
genanten rechten beliben one allen intrag baider obgenanten parthyen ungeuärlich . Vnd wenn
daz also gescheclien ist , so sol darnach der egenant vnser gnediger herre von Chur wenn nn
daz aller bekumlicliest sin wil den egenanten baiden parthyen von wegen der egenanten hopt¬
sachen vnd ander beswärung als vorgeinelt ist für sin gnad rechtlich tag setzen vnd verkünden
lassen denselben recht tag sy zu baider siten mit irn vollmechtigen bottschafften alsdenn vnuer-
zogenlich suchen vnd irn zusatze zu im in daz recht setzen söllent in masen als von der zuge¬
setzten wegen hieuor beschaiden ist vnd vor denen sollen vnd mugen denn solich der obgenanten

* baider parthyen vollmechtigen gewaltzbotten der gerürten hoptstuken halb Aviderainandern nach
Ordnung des rechtn fürwenden ir beschwert oder wes denn iegliclxe parthye wider die andern par¬
thyen im rechten getruwt zu gemessen vnd sollcnt ouch zu baider syte als denn von inen darum
aigenlich vnd genugsamlich verhört werden , vnd waz denn von dem obgenantn vnserm gnedigen
herren von Chur vnd den zugesetzten gemainlich oder dem mertail vnder in nach baider obge¬
nanten parthyen fürbringen clagen setzen And besnhliessen zu recht vrkennt wirdt daz sollent die
vilgedachten parthyen vnd all die iren niemand vsgelassen war uest stät vnd vnzerbroclien hal¬
ten dem getrulich nachkomenvnd gnug tun vn geuerd . Item es sollent ouch all gefangen so denn
yettwedrer tail dem andern tail gefangen hat mit irn haben so sy denn vff die zyt als sy gefan¬
gen wurdent by inen geliept hant liinfür vnd vff stund ledig gelassen vnd damit aller nom so denn
yeglicher tail dem andern tail syder dem frigtag vor dem sunentag Judica in der vasten nechst
vergangen vntzlier zugefügt hat als vil des noch vorhandn ist widerkert werden vngeuärlich.
Item es söllend ouch fürer nit mer gesellen vff dem schloss Trasp beliben denn zu ainem soll¬
ten schlosss zu behütende notturfftig ist vngeuärlich vnd die übrigen söldner all söllend for¬
derlich abziechen vnd libs vnd gutz vor den vom Engendin sicher sin , item als denn ettlicli arm
lut so denn zu dem obgenanten Schloss Trasp geliörent von dem iren es sige hus oder liof ald
von ligendem gut von den vom Engedin gedrengkt sollent worden sin , da ist beredt daz sy all
vnd yeder insunders zu solhen irn entwerten gütern widerumli gütlich komen gelassen werden
sollend von den Engediner vngesumpt vnd vngeirrt vnd vff daz so sollend nu furdisslnn all
vindtschafften vnd vnwillen so sich der egedachten sachalben vntz vff disen liuttigen tag ergan¬
gen hant nicht vssgenomen zwuschend in baider syten vnd allen den iren niemand vsgenomen
”antz tod vnd ab vnd ain gericlite sacli liaissen vnd sin , also daz niemand dem andern darum'
delrain args noch vnfruntliclis furer nit zuziechen noch tun sol gancz in dehain wyss , doch di-
sem hindergang wie obstat in allweg vnschedlich . Vnd des alles zu ainem offen waren vrkunde
vnd bestentlicher sicherliait won wir obgenanten sandtbotten all aigner insigel nit halient so
hant wir all gemainlich erbetten den obgenanten Ansern liebsn herren tliumbrobst vnd darzu



/

die ersaraen wysen burgermaister vnd rätt der statt Chur vnd den vesten Hannsen Ringken zu
Rietberg daz sy ir aigne insigel für vns vnd für alle die so vns darumbe zu tagen gesandt hant
als vorstat offenlicli gehenkt habend an disen brief zwen glich doch inen vnd allen irn nachko-
men vnd erben oucli vns allen gemainlich als tedingsluten vnd allen vnsern erben vnd nachko-
men one schaden . Wir Sigmund von gottes gnaden herezog zu Osterriche etc . bekennent sunder-
bar an disem brieue alsdenn der obgenant Hiltprand Rasp vnser lieber pfleger zu Hertembergk
vnser ratte in vnserm namen in die gedachten beredung vnd verlassen wie obstat gegangen ist
vntz an vnser gefallen zn ald ab zu sagen etc . won nu wir von angeborner nature zu friden durch
ruw vnd gemachs willen der vnsern mit sundern gnaden genaigt sind darumb wollend wir by al¬
len vorgeschriben punkten vnd artikeln gnediclich beliben vnd vns der gentzliclien halten by
vnserm wolgetruwen vngeuarlich vnd darumbe habent wir zu warer vrkunde geruchen vnser
fürstlich secret insigel für die andern insigel bewären an disen brieue zwen glich darnach verye-
chend wir obgenanten gewaltzbotten vom Engendin ouch an disem brieue mit namen Dony Ger
Janutt bristga Jann Dans vnd Jacob Brügel für baidn comunn in Engedin gemainlich ob Pontalt
vnd vnder Pontalt als wir darumbe irn vollen gewalt nach briefen sag gehept hant , daz wir all vier
vilthinlichen aller vnd yeder obgeschribner punkten vnd artikeln wie obstat in irein namen
vnd an ir aller statt ingegangen sind vnd daz sy all dem allem getruwlichen nachkomenvnd gnugtun
sollend vnd wollend by irn guten truwen ouch on geuerd vnd des zu noch merer sicherliait so
hat der genant Schgier von Kastelmur von vnser ernstlicher bitt wegen sein aigen insigel ouch
offenlich an disen brief zwen glich gehenkt . Doch im vnd sinen erben one schaden deren briefen
zwen glich lutend geschriben vnd yedem tail obgemelt allsust ainer geben ist vff Sonnentag
nechst vor dem heiligen hochgelopten pfmgstag nach Cristi vnsers lieben herren gebürt in dem G. H. - Archiv
jar do man zalt tusend vierhundert fünf !' vnd sechtzig jar.

CCXXV . Wir nachbenempten Marquart von der hohen Empts, ritter Vlrich Blattner von 15-Jl™ŷ 65
Veltkirch vnd Petterman Meluner vsz der Bettnow tliun künde mengklich mit disem brieff . Als
der hochwirdig fürst vnd herr her Ortlieb byschoue zu Chur vnser gnediger lierr von des arti-
kels wegen der in den anlausbrieuen so der spenne halben zwusclient dem durchluclitigen fürsten
vnd herren herrn Sigmunds herezog zu Österrich etc . vnserm genedigen herrn zu ainem , vnd
den erberen luten gemainem commun vnd lande Engendin ob vnd vnder Puntalt zem andern ge¬
steh sind begriffen vnd lutend ist wie man sich mit dem sloss genant Trasp fürer halten vnd mit
wem vnd zu wes handen das besetzt werden solte vnts zu vsztrag des rechten der houbtsach vff
hut teg für sich als gemainen obman vnd vns als bisitczei - vff des benanttn vnsers gnedigen herrn
von Österrich tail , deszglich Harttman Blautten Conradin Moren vnd Conradin Jäcklin als bisit-
czer vff der vom engedin tayl gen Chur in die statt gesetezt hat vnd wan nun wir vnd dieselben
der vom Engendin bisitezer nach paider syt fürpringen red Widerrede vnd allem fürwande in dem
beinelten artikel vnser lutrung geschriffte vnd besigelt haben geben vnd dem genahttn gemainen
obman geantwurt vnd aber mit solher lutrung niclite ainhellig besunder von ainandern gen allein
sind, damit die darinne ain merers zu machen vff den vorgenanttn vnsern herrn von Chur als ob-
man komen vnd gewachsen ist , des nun sin gnad maint hoch beswert sin , hattdarzu by sinen wir-
den vnd eeren geredt , so im in siner sunderbaren lutrung von vns bisitezen baiden tailn noch dem
ainen nicht zugestanden noch erfolgt sie worden , das er so ilents nicht bericht sie hierinn ain
merers zu machen nach lut der anlausse sunder wer im zemal dürft deshalben der wysen rat zu
pflegende vnd vns daruff desglich der vom Engendin bisitezer ermantt vnd gebetten darzu gut¬
willig lenger tag zu gebende oder ayn merers darumb vnder vns zu beredent , wes in dann die be-
rdrten anlasbrieue binden dem wellte er naclikomen . Also haben wir obgemelten Marquart von
Hohenempts Vlrich Blattner vnd Petterman Meluner ain bedachte vnderred gehept vnd darunder
angesehen des obgenanttn vnsers gnedigen herrn von Chnr beswerung vnd wort hierinne geprucht
ouch siner gnaden manung vnd bitte wie vorstiitt vnd vns wir dry daruff ainhellig erkennett , das
der yetzgenantt vnser her von Chur als ain obman in disen dingen ain merers zu machen vnd dem
ainen tail der bisitzer zu verfolgen vierzehentag vngeuerde die neclistkomenden zil vnd friste
haben sulle des vns sin gnade nach der bemelten siner gnaden lutrung , so die selb sin gnade dauor
Minderbar geoen hett ouch gehellen vnd verfolgt hatt , also das derselbig vnser gnediger herr der
obman in den berürten vierzehen tagen hierinn ain merers machen vnd dem ainen tayl der ege-
aanten bisitezern nachfolgen welle vnd hat daruff Hiltprant Raspen von des obgenanten vnsers gne-
d'gen herrn von Österrichs wegen deszglich der vom Engendin gewaltbotten von des benantlnlan-
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desEngendin wegen tag gesetzt für sin gnad gen Chur vff sant Peter vnd sant Pauls der hailigen
zwölffbotten tag scliiristkünfftign , der mausse das hayd ohgenant partliyen vff den yetzberürten
tag ir gewalt botschefft by sinen gnaden haben sullen vnd denselben botschefl ’tcn welich des bit¬
ten vnd begerende sind , welle alsdenn derselbig vnser gnediger herr von Chur als obraann wie
er ain merers gemacliett vnd ainem tail der bisitczer der gestalt so vorbestiinbt ist verfolgt hatt,
des vrkunde geben . Wir Ortlieh von gottes genaden Byschoue zu Chur gemainer obman obge¬
nannt , bekennen besonders an disem brieff daz dis sache wie vorher gescliriben durch vnd vor
vns beschehen ist vnd wellen vns vlissen der nachzukomen vngeuerde vnd als nun die mainung in
bemelter forme beschlossen ist worden hatt im der genantt Ililtbrand Rasp darulf begert von
wegen des egenanten vnsers genedigen lierrn herezog Sigmunds etc . des ainen briefT zu gebende
den wir im mitsampt baider tayl bisitczer gemainlich haben erkennett vnder vnserm des obmans
secrett von vnser aller wegen . Des zu vrkunde habent wir derselb obman dasselb vnser secrett
innsigel offennlich tliun hencken an den brieff , des wir vns alle dieselben bisitczer von baider
pari bekennen vnd vns alles des so von vns obgemelt ist vnder das yetzberürt secrett insigel ver¬
bunden haben , doch demselben vnnserm genedigen herrn dem obman vnd vnns allen vnschedli-
chen . Geben zu Chur viT sant Vitstag nach der purt Cristi vnnsers lieben herrn do man zalt
tusent vierhundert vnd in dem fünff vnd sechczigosten jare.

CCXXVI . Christophorus Mauro , dei gratia , dux Venetiarum etc. Vniuersis et singulis
nobilibus et sapientibus viris , de suo mandato potestatibus , capitaneis , castellanis , ceterisque rec-
toribus et officialibus quarumeunque terrarum et locorum nostrorum , ad quos presentes aduene-
rint , fulelibus dilectis salutem et dilectionis affectum . Quoniam animaduertimus precessores no-
stros cum Illustri principe domino Sigismundo duce Austrie etc . Iraterna caritate et vnione adinui-
cem vicinasse , nosque illud idem fecisse et impresentiarum facere veile sentiainus , ne in futurum
in territoriis utriusque liomines , infrascripta neplianda crimina perpetrantes , in ditionibus et ter-
ritoriis nostris secure et tute degere possint , et ne ipsa execranda scelera remaneant impunita,
cum illud pati antiqua mutua nostra fraternitas caritas et vnio minime depostulare videatur.
Eapropter illustris et excelsus frater nostcr carissimus dominus Sigismundus , dei gratia dux
Austrie etc . et nos adinuicem conuenimus , quod sicliarii manifesti , crematores locorum uel com-
burere diffidentes in territoriis et ditionibus nostris et etiam prelibati fratris nostri carissimi
secure degere non possint , sed adinuicem promisimus et per presentes proinittimus , quod tam
execranda scelera perpetrantes ad requisitionem alterius remitti debeant ad loco commissi delicti,
ut ibidem iuxta eorum demerita puniri possint et quod aliquis uel aliqui ex subditis nostris diffi¬
dentes nollentesque juri se supponere similiter in territoriis utriusque minime stare et secure
degere possint , sed a territoriis et jurisditionibus utriusque cum effectu sint expellemli et reroo-
uendi . Ex quo volumus et vobis omnibus et singulis prenominatis per presentes mandamus , quod
si in territoriis et jurisditionibus per nos vobis commissis quis sicliarius manilestus uel cremator
seu incendiarius alieuius loci uel incendere diffidans siut unus vel plures , qui predicta scelera
commisserint uel committere diffidauerint in locis vel terris predicto fratri nostro carissimo sub-
iectis reperiretur , quod liuiusmodi scelerati ad requisitionem eiusdem fratris nostri uel ipsius
officialium locorum , in quibus predicta scellera commissa uel committenda esse reperiantur , reinit-
tantur ad loca commissi delicti , opere uel difüdatione et remitti debeant ut iuxta eorum demerita
per dictos ofliciales puniri possint . Insuper , quod diflidantes prelibatum fratrein nostruin uel
aliquem ex subditis suis , qui se juri supponere non velit , si vnus uel plures sint et in terri¬
toriis nostris prenominatis esse reperirentur , eosdem a jurisditionibus et territoriis prelibatis
remouere et cum effectu expellerc velitis , ne ipsis sceleratissimis viris materia delinquendi pre-
stari videatur et via nooendi eis aufferi possit . Et taliter in obseruantiam huius nostri mandati
et premisse nostre mutue promissionis vos geratis , adeo quod in nihilutn violari videatur , sed
inviolabiliter sub gratie nostre obtentu , per vos observetur , et observari videatur . Data in nostro
ducali palatio die vigesimo tercio mensis Julii , indictione tercia decirna , Millesimo quadringenle-
simo sexagesimo quinto.

CCCitX .VII . Dem Durchleuchten Hochgepornen Fiirstn vnd Herrn Herrn Sigmunden
Hertzogn zu Österreich vnd zu Steir etc . graue zu Tiroll , vnserm gnedigen herrn.
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Durchleuchter Hochgepornev Fürst Gnediger Herre . Vnnser vndertenig willig dienste he-

uoran herait gnediger herre . Nach dem nechst ewr fürstlich gnade mir graue Hawgn gen Ynss-
prugk zu chomen , geschribn hat , alss der gerichte lialhn Bretegaw Tafaw vnd ander hanndlung
mit mir zu habn , auf solich sclireibn vnd begern ich mich willig erzaigt , vnd mitsampt meinem
bruder graue Vlrichn onuerziehn daselbsthin gefügt habe , doch so ist alda nicht weiter noch mer
der ding halbn mit vns beden geredt wordn , dann ewr gnade , wöll ewr bottschafft auff den tage
so ewern gnadn bestympt ward , zu den gerichtn voluertign , irn willn erkunnen vnd verriemen,
vnd alssdann weiter mit mir lassn redn . Aber es ist von yemants von ewer gnadn wegn der
sachn halbn , gantz nichts mit mir gehandelt noch geredt wordn , das tun ich ewern gnadn zu
wissn , damit mir nicht zugemessn mug werdn , das ich ainicherlay ewern gnadn zu uerdriess in
disen dingn gelianndelt habe . Auch gnediger herr alss ewer gnadn hofraaister her Jacob Trapp
nechst herauss von Ynssprugk geritn ist , hat er bey Rotenfelss auff dem wege , von ewer gnadn
wegen mit mir graue Hawgn auff die maynung geredt ewer gnadn begern wäre , nachdem wir vns
crpotn habn , vns mit dienstn zu ewern fürstlichn gnadn zu tun , dartzu ich iin von vnnser beder
wegn , alss ain gehorsamer vnd gutwilliger geantlwurt habe , vnd mit im abgeschaidn pin , das wir
vns bede , oder vnnser ainer desslialbn zu ewern gnadn gen Salmerssweyler fügn wölln , vnd alss
ich nun von Curwalhn herab geritn pin ich zu Bregents übernacht gewest , daselbst ich von
her Jacob Trappn mit wortn ersucht , desslialbn wir vnains sind wordn , des ich doch kain an-
fangk noch vrsach gewest pin , alss mir nicht zweivelt , ewr gnad selbst darnach zu Stockach
wol gehört hatt , da dann mein bruder vnd ich , bey ewch gewest sind . Aber gnediger herr es
ist des diensthalbn fürbasser nicht weiter mit vns geredt wordn , das tun wir ewern gnadn auch
zuwissn , damit ob söllicher vnnser guter will vnd vndertenig erpietn , in des maynung oder
gants nichts an ewr gnade gelanngt hett , das dann ewr gnade des durch diss vnnser geschrillt
bericht sein wöll . Dann gnediger herre alssdan ich graue Hawg ain kauf vnd Verpfändung mit
meinem vettern graue Johannsn , vmb seinen taile an der herrschafft Bregents getan habe . Eilt
ich ewr fürstlich gnade alss meinen gnedign herrn , inir daran ainicherlay liindrung noch irrung
zu tun , sunder mich durch ewr liillff gnediglichn dartzu chomen vnd bleibn lassn , dann ich hoff
ye mich solliclier massn an demselbn ende gen ewern gnadn vnd den ewren zu lialltn , das ewr
gnade vndertenigkait vnd willig dienste an mir ervindn soll , dann wir bede alltzeit genaigt sein,
leib vnd gut zu ewern gnadn zu setzn , alss vere wir anders gnedign willn an ewren gnadn ge-
habn mugn . Datum auf sontag vor Symonis et Jude apostolorum anno etc . Ixvjto.

Hawg vnd Vlrich gepruder
grauen zu Montfort etc . G. H. -Archiv.

CCXXVIII . Dem Durchluchtigen fürsten vnd Hochgeporn Herren Herrn Sigmunden 12. Nov. 1466.
von gottes gnaden Herezogen zeu Österrich zeu Steyr zeu Kerdern etc . graue zeu Tyrol mynem
gnedigen Herren.

Durchluchtiger fürst vnd Hocligeporner Herre . Min vndertenig dienste uwern fürstlichen
gnaden yezyt von mir willig vnd berait . Gnediger herre , als von der köffen wegen berürende
die gerichte Taffäws Brettengöw vnd andre , darumbe ich mit uwern fürstlichen gnaden ain be-
sliessung gethan hab vnd ainig worden bin . Innhalt der verscliribung so ich deshalb gelait hab
vnd mir durch uwer fürstlich gnadn machtbotten globlich zu gesagt worden ist , uwern gnadn
wol wissent , gnediger herre vmb des willn bitt vnd beger ich an uwer gnad vnderteniklich mich
sölicher köffen halb gnediklich vszzerichtn nach innhalt der sponbriefe vnd vberkomnusse , da-
nntt ich minen schaden , der mir deshalb an ligend ist , verkomen möge , was ich dann uwrern
gnadn dagegen zw tliunde pflichtig bin Sol minellialb nit erwinden sunders alles gnugsani
vnd vnuerzogenlich beschehen , uwer fürstlich gnad welle sich so gnedig liierinne bewisen als
ich uwern gnaden sunders wolgetruwen vnd mit mynem vndertenigen dienste vmb uwer gnad mit
gantzem willen begeren ze beschulden , uwern gnaden gnädig geschriben antwurt welle mich
uwer gnad by dem butten hierumbe laszen wissen . Geben zu Werdenberg vff mittwochn nechst
nach sant Martistag episcopi anno doinini millesimo ccccmo lx° sexto.

Wiihalm graue zcuMontfort
herre zeu Werdenberg. G. H. •Archiv
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15. Nov, 1466*. CCXXIX . Durchluchtiger lioligeborner fürste gnädiger herre , uwern fürstlichen gnaden

sycn min vnndertänig willig denste von mir zu voran . Gnädiger herre nach dem ich vnd die von
Rechberg vnnsrerspenne vnd zwyträclit halben durch uwer fürstlich gnade ains gütlichn anstands
zwen monat veranlasset worden syen nach innhaltt der anläsz zwischen vnnser hesigeltt be¬
griffen etc . Als nun in demselben anlausz vnnder annderin luter beredt worden ist das der
hrieg vnd vyntschafft , die wir gegen ainannder haben die benantn zwen monat vsz auftan
vnd yeder taile vor dem anndern sicher sin , darzu so sullen die benanten von Rechberg
Cunratten Vischern der druwhunndert guldin halb , so er denne dem Löwen von Giengen
von minen wegen schuldig ist inwenndig ains des nächsten monatz nach datum des gemellten
anlausz ledigen vnd entheben , vnd ob er ichtzit daran bezaltt liette , soltten sy im ouch inwenn¬
dig des gemeltn monatz wydcrgeben vnd genügig machen etc . füg ich uwern fürstlichen gnaden
in clagwyse zu wissen , das mir ainer miner knehtte durch der benantn von Rechberg kneht
inwenndig des gemeltten frids , den denne uwer fürstlich gnade gemacht haut zu Memingn ge-
murdett worden ist . Darzu so haben sy dem benantn Cunratten Vischer die summe guldin so er
denne an den obgenantn druwhundert guldin bezalt haut noclimauls nicht wydergeben noch
genügemacht in maussen vnd beredt wie wol der benant monat darinn sy solichs tun söltten hyn
vnd verschynnen ist , darby uwer fürstlich gnade wol vermercken mag ob sy solicliem egerürtten
anlausze nachkomen syen oder nicht vnd als sich denne uwer fürstlich gnade der saclien wyter
beladen haut mir vnd den genantn von Rechberg ainen verhörtage inwenndig der genantn zwayer
monatt für uwer gnade vnd uwer gnaden rate wo dann uwer gnade vff die selbn zyte in uwer
fürstlichen gnaden lannde sin werde zu setzen , wann ich aber soliclien tage der erlanngung halb
so ettlich wyder mich habn ouch vnsiclierhait vnd deszhalben das ich dehainen hotten der mir
zu minen gutten fründen gan wolle , daz sy sich zu mir vff solichn obberürttn tage so denne uwer
fürstlich gnade seczen wirdet fügen ankomen noch gehaben mag nyenndert sichrer vnd statt¬
licher denn zu Ehingen gesuchten noch erstan kan vmbe das so bitt ich uwer fürstlich gnade mit
vnndertänigem vlizze als minen gnädigen lieben herren uwer grAde wolle mir so gnädig sin vnil
sölichen egerürtten tag in uwer gnaden statt Ehingn setzen ettlich welche denne uwer gnade
wolle darzu beschaiden vnd mir ouch den von Recliberg sölichen tage verkünnden vnd schriben
iaussn wa sy vff sölichem tage nicht mit mir betragn werden , das denne uwer gnade dehainen
anndern tage seczen sunnder der houptmanschafft wie die uwern gnaden von vnnserm allergna-
digistn herren dem Römisclin kayser befolhen worden sy vnd der sich uwer gnade angenomen
hab nach körnen wolle , denn ich nicht verstan noch in raute fünnden kan , das mir nach gestaltt
miner sachn füglich sy annder oder mer tage gegen in zu erstan noch zu suchen . Solich min
schriben wolle mir uwer fürstlich gnade nicht in vngenaden noch argem sunnder im besten ver¬
mercken vnd sich hierinne so gnädiglich bewysen vnd tun als ich uwern gnadn der vnd aller
gnaden sunnder zwyfels wol getruwen , das wil ich mit vnndertänigem vlizze vmb uwer fürstlich
gnade alizyte wa ich kan gerne verdienen als wol billich ist . Ouch so schick ich uwern fürst¬
lichen gnaden hieby ainen kayserlichen briefe an uwer gnade luttende den ich by fünff wochen
daruff verlialtten das ich vor mir geheppt han ich wollte uwern gnaden den selbs anttwurttn . —
Geben vff sampsztag vor sannt Othinarstage anno domini etc . lxvjto.

Uwer fürstlichn gnaden williger vnderteniger
Michael von Fryberg.

Dem durchluclitigen liochgebornen fürsten vnd herrn liern Sigmunden hertczogen zu östcr-
G. H. - Archiv , rieh zu Sfyr ze Kernden vnd zu Crain grauen zu Tyrol etc . minem gnädigen lieben herren.

21. Nov. 1466. CC30LX .» Leonor von gotts gnaden Römische kaiserin zu allennczeitn merevin des
Reichs , zu Hungern , Dalmacien , Croacien etc . kunigin lierczogin zu Österreich etc.

Hochgeborner lieber Vetter vnd Fürste . Wann wir dem ersamen geleiten vnserm ratfe vnd
lieben andechtigen Leo von Spawr , lerer in geistlichen rechten , von seiner erberkeit , kunst vnd
getrewn fleissigen dienste wegen , die er , seinbruder vnd fruntscliafft vnserm lieben herrn vnd ge-
mähel dem Römischen kaiser , auch vns , deiner lieb vnd dem löblichen hawsz Österreich lannge-
tzeit vntzher vnuerdrossenlich getan haben vnd sich des liinfür zetun willig erpieten , mit gnadn
vnd fürdrungen in sonnderheit geneigt seinn , vnd wir vernemen daz vnstr heiliger vatter der
babst den erwelten zu Brixen zu dem bistumb daselbs zu Brixen in dhein weis nicht auffnemen
noch bestetten wolle , darumb so begern wir an dein lieb mit gantzm fleis vnd ernst bittende,
daz du vns zu eren vnd snnderm wolgeuallen dir denselben Leo von Spawr vnsern ratte gunst-
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lieh beuolhen sein lassest vnd im dein gutwillige hilff vnd heystand tuest vnd sunder daroh seiest,
daz im die possession des hemelten histuinhs zu Brixen auf die noinination , damit er von vnserm
liehen herrn vnd gemaliel ohgemelt gnediclicli fürgesehen , on lennger vertziehen eingeantwurtt.
vnd von solcher nomination vnd freiheit , damit das löblich hawss Österreich von dem hehstlichen
stul zu Rome hegahet ist , nicht gedrungen , sunder dahey gehannthabt vnd belialtten werde , dann
wir in ontzweifennlichem getrawn seinn , du werdest einen gehorsamen prelaten an im haben
der für dich auch dein vnd des stiffts zu Brixen lannd vnd lewtt wol sein werde , vnd hoffen auch
dein lieb werde sich gegen im also beweisen hallten vnd ertzeign . Damit er diser vnser bette
vnd fürdrung gen dir gutwillig genossen empliinde , daz wollen wir gegen derselben deiner lieb
frunllich erkennen vnd zu gut nicht vergessen . Geben zu der Newnstatt an freitag vor sand
Katherinentag anno domini etc . Ixvjto vnsers keysertumbs im fünfftzehennden jare.

Ad mandatuin proprium
dominc Imperatricis.

Panthaleon Ruef , vicecancellarius.
Dem Hochgebornen Sigmunden Hertzogen zu Österreich etc.

vnnserm lieben vetter vnd fürsten. G. H, >Archiv,

€CXXH . Paulus episcopus scruus seruorum dei Dilecto fllio Jodco Hausner Canonico 3. Dec. 1466
ecclesie sancti Stephani alias Omnium sanctorum Wyennensi Patauiensis diocesis decretorum
doctori salutem et apostolicam benedictionem . Iniunctuin nobis apostolice seruitutis officium
tune digne exercere censemus dum catholicorura reguin uotis per que ecclesiastice dignitates
feliciter et prospere gubei -nari possint gratum prestamus auditum et ut illa optatum sorciantur
effectum opem et operam efficaciter impartimur . Cum itaque prepositura ecclesie sancti Stephani
alias Omnium sanctorum Wyennensis Patauiensis diocesis que inibi dignitas prineipalis et de
iure patronatus ducis Austrie ex priuilegio apostolico cui non est liactenus in aliquo derogatuin
existit per liberam resignationem dilecti filii Alberti de Schawmberg nuper ipsius ecclesie prepositi
de illa quam tune obtinebat per dilectuin filium Berclitoldum Cantrifusoris clericnm niaguntinum
procuratorem suum ad hoc ab eo specialiter constitutum in manibus nostris sponte factam et per
nos admissam uacauerit et uacet ad presens . Et sicut exhibita nobis nuper pro parte carissimi in
Christo filir nostri Frederici Romanorum Imperatoris semper Augusti peticio continebat ipse qui
tanquam dux Austrie uerus et vnicus patronus dicte prepositure ac in pacifica possessione vel
quasi iuris presentandi personeam ydoneam ad illam dum pro tempore uacat fore dinoscitur feruen-
ter exoptet quod Prepositura ipsa cui cura iminet animarum in spiritualibus et temporalibus felici¬
ter gubernetur et donec idem Imperator ad illam sic uacantem personam ydoneam duxerit pre-
sentandam tu interim curam animarum et administrationem dicte prepositure in eisdein spiritua¬
libus et temporalibus exerceas pro parte dicti imperatoris nobis fuit liumiliter supplicatum ut
uacationem ipsius Prepositure donec ipse personam ydoneam ut prefertur presentauerit suspendere
curamque animarum ct administrationem prepositure huiusmodi tibi interim coinmittere aliasque
super hoc oportune prouidere de benignitate apostolica dignaremur . Nos igitur prefati imperatoris
pium et laudabile propositum in liac parte pluriinum in domino commendantes tempusque presen¬
tandi ad ipsam preposituram sic uacantem usque ad annum a data presentium computandum
harum Serie prorogantes huiusmodi suplicationibus inclinati tibi quod dicto anno durante curam
animarum et administrationem dicte Prepositure in eisdem spiritualibus et temporalibus exercere
hbere et licite ualeas Lateranensis concilii et aliis constitutionibus et ordinationibus apostolicis
nec non statutis et consuetudinibus eiusdem ecclesie iuramento eonfirmatione apostolica vel qua-
uis alia firinitate roboratis ceterisque contrariis nequaquam obstantibus auctoritate apostolica
tenore presentium de specialis dono gratie indulgeraus decernentes quod collatio dicte Preposi¬
ture etiam elapasis Quatuor mensibus a data presentium computandis ad sedem apostolicam prop-
terea non deuoluatur sed quod illis elapsis possit idem imperator quandocunquc infra dictum
annum personam ydoneam ad ipsam preposituram sic uacantem nobis vel eidem sedi presentare
ac irritum et inane si secus 6uper liijs a quoquam quauis auctoritate scienter vel ignoranter con-
t 'gerit attemptari . Nulli ergo omnino hoininum liceat lianc paginain nostre prorogationis conces-
S10nis et constitutionis infringere vel ei ausu temerario contraire . Si quis autem hoc attemptare
presumpserit indignationein omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins se
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